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Können Wildschweine für uns gefährlich wer-

den? (Was heißt »gefährlich werden«?)

Sind wir für das Wildschwein gefährlich? Wenn 

ja, in welcher Form?

Dürfen wir Wildscheine verjagen? Wenn ja, 

wie? Wer gibt uns das Recht dazu? 

Wie weit dürfen wir beim Verjagen gehen?  

Dürfen wir Wildschweine töten, wenn sie in un-

sere Siedlungen kommen? Warum bzw. warum 

nicht? Wovon hängt das ab?

Welche Rechte haben Wildschweine? 

Was unterscheidet Wildschweine von Mast-

schweinen?
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Lernwerkstatt und Projektarbeit bieten die 

Möglichkeit, sich im Unterricht mit der Nutz-

tierhaltung durch den Menschen auseinander-

zusetzen. Dazu eignet sich besonders gut das 

Schwein. Ausgangspunkt ist die Lebenswelt 

der Kinder. So begegnen die Schülerinnen 

und Schüler Schweinen beispielsweise in 

Wildparks, in unserer Sprache oder in Le-

bensmitteln. Anknüpfend daran bieten die 

Projektbausteine Möglichkeiten, sich mit dem 

Mensch-Tier-Verhältnis, verschiedenen Hal-

tungsformen und Bedürfnissen von Schweinen 

zu beschäftigen.

Das folgende Beispielprojekt wurde im Rahmen 

der Zusammenarbeit zwischen der Dr. Axe-Stif-

tung und Innowego – Forum Bildung & Nach-

haltigkeit entwickelt. Es kann als Grundlage für 

die Planung eigener Projekte dienen und an die 

jeweiligen Gegebenheiten angepasst werden.

Das Projekt ist in vier Phasen gegliedert:

1.	Einführung in das Themenfeld

2.	Vertiefungsphase I: Vom Wildtier bis zum 

Nutztier, Bedürfnisse und Haltung (Schwer-

punkt Lernstationen)

3.	Vertiefungsphase II: Der Besuch eines außer-

schulischen Lernortes

4.	Abschluss des Projektes

Die Projektbausteine 1, 2 und 4 sind so konzi-

piert, dass sie in der Schule stattfinden können.

In der Einführungsphase werden die Kinder für 

das Thema sensibilisiert und ihr Vorwissen und 

ihre Erfahrungen verdeutlicht. Die Bedeutung 

des Nutztieres für den Menschen wird themati-

siert. Im nächsten Schritt werden in einer Lern-

werkstatt zum Nutztier Schwein die Kenntnisse 

vertieft. Aufgrund der vielfältigen Produkte 

und Lebensmittel, für die das Schwein genutzt 

wird, kann ein Alltagsbezug zu den Kindern 

hergestellt werden. Gleichzeitig werden die 

eigene Haltung sowie Konsumgewohnheiten 

reflektiert. So entstehen Bezüge zum The-

menfeld Tierschutz und Tierethik. Ebenso wird 

thematisiert, wie sehr der Umgang mit dem Tier 

Schwein kulturell und religiös geprägt ist. 

Durch den Besuch eines außerschulischen 

Lernortes wie den Hasenberghof oder den 

Düysenhof können die Kinder in der direkten 

Begegnung das erworbene Wissen vertiefen 

und sie lernen verschiedene Formen der Tier-

haltung kennen. Diese Erfahrungen schaffen 

eine Grundlage, um Haltungsformen zu bewer-

ten: Was heißt artgerecht? Neben der Aneig-

nung und Reflexion von Wissen ermöglicht der 

Hofbesuch mit der direkten Tierbegegnung 

einen emotionalen Zugang, der für diese Alters-

gruppe wesentlich ist.

Alle vorgestellten Bausteine sind als Baukas-

tensystem zu verstehen. Sie können nach Be-

darf ausgewählt bzw. auch anders zusammen-

gesetzt werden. So kann je nach Vorwissen 

der Kinder der Besuch des außerschulischen 

Lernortes an den Anfang gesetzt werden oder 

als Höhepunkt zum Abschluss des Projektes 

geplant werden. 

Anbindung an die Lehrpläne 

Im Grundschulbereich bieten sich die meisten 

Anknüpfungspunkte für das Projekt im Bereich 

Sachkunde in Verbindung mit Bildung für nach-

haltige Entwicklung: »Der Sachunterricht bietet 

zahlreiche Möglichkeiten für die Umsetzung 

einer kompetenzorientierten BNE und erlaubt 

es, lebensweltnahe Themen und Fragestel-

lungen vielperspektivisch zu betrachten und 

systemisches Denken zu schulen.« Und weiter: 

»Es geht darum, dass Schülerinnen und Schü-

ler Werte wie Respekt, Toleranz, Empathie und 

Wertschätzung gegenüber sich und anderen 

einüben und einen verantwortungsbewussten 

5 Schweine erforschen: Projektarbeit und Lernwerkstatt für die 
Grundschule (Klasse 3 — 4) und die weiterführende Schule (Klasse 5) 
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Umgang mit der Lebenswelt, Lebewesen und 

Ressourcen erlernen.« Dabei spielen Themen 

wie Konsum, Konsumverhalten und -entschei-

dungen wie auch ökologische Landwirtschaft 

oder das Thema Artenschutz – global und lokal 

– eine Rolle (vgl. Ministerium für Schule und 

Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen 2021, 

S. 28).

Die Thematik knüpft in den aktuellen Lehrplä-

nen zur Sachkunde an verschiedene Bereiche 

an: Im Bereich »Natur und Umwelt« befassen 

sich die Kinder mit Tieren, Pflanzen und deren 

Lebensräumen, im Bereich »Leben in Vielfalt« 

mit Lebensgewohnheiten und Traditionen 

verschiedener Kulturen aus ihrem Alltag. Zur 

Kompetenzentwicklung wird im Lehrplan Sach-

kunde auf praktische Beispiele, etwa die Pflege 

von Tieren und Pflanzen hingewiesen. Ebenso 

werden die Themen nachhaltiger Konsum und 

Nachhaltigkeit berücksichtigt. Auch hierzu 

leistet das Projekt mit der Lernwerkstatt einen 

Beitrag (vgl. ebd. S. 124f.).

In der weiterführenden Schule knüpft die 

Thematik zum Beispiel an den Kernlehrplan 

Biologie für die Sekundarstufe I an Gymnasien 

in NRW an. Im Inhaltsfeld »Vielfalt und Ange-

passtheit von Lebewesen« sollen die Schüle-

rinnen und Schüler anhand der Züchtung von 

Nutztieren aus Wildformen ein Verständnis 

von Züchtung, Nutztierhaltung und Tierschutz 

entwickeln. Im Inhaltsfeld »Tiere und Pflanzen 

in Lebensräumen« des Kernlehrplans Biologie 

für das Gymnasium in NRW sollen die Schüle-

rinnen und Schüler »Vor- und Nachteile ver-

schiedener Haltungsformen von Nutztieren aus 

unterschiedlichen Perspektiven darlegen und 

beurteilen« können (vgl. Ministerium für Schule 

und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen 

2019, S. 22 f.). 

Auch diese Thematik wird im Projekt spezi-

fisch in der Lernwerkstatt aufgegriffen. Zudem 

bieten sich Anknüpfungspunkte zu ethischen 

Fragestellungen in den Lehrplänen für das Fach 

Religion/Ethik.

5.1 Einführung in das Themenfeld
Zu Beginn des Projektes werden die Kinder 

durch unterschiedliche Methoden und Zu-

gangswege auf das Thema »Nutztier Schwein« 

eingestimmt. Ausgangspunkt sind die All-

tagserfahrungen der Kinder mit Tieren. Die-

ser Baustein kann sowohl als Einstieg in das 

Unterrichtsprojekt als auch als Vorbereitung auf 

den Besuch eines außerschulischen Lernortes 

genutzt werden.

Für den Einstieg empfiehlt sich ein Gruppen-

gespräch, bei dem die Gedanken und Erfah-

rungen der Kinder deutlich werden. Die Kinder 

sitzen im Kreis. In der Mitte liegen Bilder von 

Schweinen – sowohl Wild- als auch Haus-

schweinen. Mögliche Fragen können sein: Was 

für ein Tier ist das? Seid ihr schon mal einem 

Schwein begegnet? Was wisst ihr über Schwei-

ne? Auf diese Weise werden das Vorwissen 

und die Erfahrungen und Gedanken der Kinder 

für alle sichtbar. 

Schweine gehören zu den Nutztieren. Da viele 

Kinder – gerade auch im städtischen Umfeld 

– keinen Bezug zu Nutztieren haben, setzen 

sie sich anknüpfend an das Einstiegsgespräch 

anhand von Bildern mit der Frage auseinan-

der, was Heimtiere und Nutztiere voneinander 

unterscheidet: Welche Merkmale kennzeich-

nen Nutztiere und welche Heimtiere? Dazu 

werden die Kinder im Vorfeld aufgefordert, 

eigene Bilder von ihren Haus-/Lieblingstieren 

mitzubringen. Sie stellen sie in der Klasse vor 

und erzählen von ihren Erfahrungen. Im zwei-

ten Schritt werden anhand von Bildern und 

Karten mit Begriffen zu den Tieren (s. Material 

zu Heim- und Nutztieren) die Unterschiede 

zwischen Heim- und Nutztieren aufgezeigt und 

zugeordnet. 

Ziele der Einführungsphase
•	 Die Kinder steigen in das Themenfeld „Nutztier 

Schwein“ ein und machen sich ihre Vorerfahrungen 
bewusst.

•	 Die Kinder lernen den Unterschied zwischen Heim- 
und Nutztieren kennen.
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5.2 Vertiefungsphase I: Vom Wildtier bis 
zum Nutztier, Bedürfnisse und Haltung 
– Lernstationen
In der Vertiefungsphase setzen sich die Kin-

der anhand von Lernstationen mit Bedürfnis-

sen, Haltungsformen, der Nutzung sowie den 

Merkmalen und Eigenschaften des Schweins 

auseinander. 

So hat beispielsweise das Schwein einen 

ausgeprägten Geruchssinn, der vom Menschen 

zur Auffindung der begehrten Trüffel genutzt 

wird. Im Vergleich dazu können die Kinder an 

der Geruchsstation ausprobieren, wie gut ihre 

eigene Nase funktioniert. Eine weitere Station 

bietet ausgehend von einem kurzen Filmbeitrag 

»Essen – tierisch kompliziert?«, die Möglichkeit, 

sich mit der Bedeutung des Schweins in den 

verschiedenen Religionen auseinanderzuset-

zen. Dazu wird auf den Filmbeitrag von religio-

nen-entdecken.de und Evangelischer Kirchen-

funk Niedersachsen (EKN) zurückgegriffen, den 

sich die Kinder auf dem Tablet anschauen kön-

nen. Im Material der Station ist ein QR-Code 

angegeben, mit dem man direkt zum Down-

load gelangt. Eine weitere Station beschäftigt 

sich mit dem Thema artgerechte Haltung von 

Schweinen: Wie muss beispielsweise ein Stall 

eingerichtet sein, der die Bedürfnisse der Tiere 

berücksichtigt? 

In Kleingruppen gehen die Kinder von Station 

zu Station. Es muss dabei keine feste Rei-

henfolge eingehalten werden. Ein Laufzettel 

bietet einen Überblick über die Stationen. Ein 

Lösungszettel für jede Station dient der Selbst-

kontrolle, falls erforderlich. Gleichzeitig halten 

die Kinder auf dem Laufzettel ihre Ergebnisse 

fest. Reflexionsfragen regen die Kinder dazu 

an, sich über ein bestimmtes Themengebiet 

auszutauschen. So wird den Kindern ermög-

licht, sich mit dem Nutztier Schwein auseinan-

derzusetzen. 

Diese Einheit kann beispielsweise mit einem 

nachdenklich-philosophischen Gespräch über 

das Verhältnis des Menschen zu (Nutz-)Tieren 

weitergeführt werden (s. dazu auch Kap. 4.3). 

In nachdenklich-philosophischen Gesprächen 

geht es darum, Kinder dazu anzuregen, sich 

mit ethischen Fragen wie dem Mensch-Tier-

Verhältnis auseinanderzusetzen. Dabei erhalten 

sie Gelegenheiten, sich ihren eigenen Vorstel-

lungen bewusst zu werden und wahrzuneh-

men, dass es verschiedene Sichtweisen auf ein 

Thema gibt. (Mehr dazu s. Heft 4: „Nachdenk-

lich-philosophische Gespräche mit Kindern zu 

tierethischen Fragen“ dieser Reihe.)

Eine weitere Möglichkeit der Reflexion ist das 

Schreibgespräch: ein schriftlicher Austausch 

von Gedanken und Ideen auf Plakaten, die in 

der Klasse vorgestellt und diskutiert werden. 

(Mehr dazu s. Kap. 4.2.)

Themen und Inhalte Methode/Arbeitsform Material/Download

E.1

	» Anknüpfen und Aufgreifen der 
Vorerfahrungen bzw. des Vorwissens 
der Kinder

	» Thema präsent in der Klasse gestalten

Gespräch mit Bildern 	» Stifte, Papier für Plakat

	» Bilder von Wild- und Hausschweinen 

E.2

	» Unterschied Haustiere – Nutztiere 
kennenlernen

	» Bedeutung von Nutztieren 
kennenlernen

	» Merkmale und Unterschiede den 
Tieren zuordnen

	» Reflexion: Schweine gehören zu den 
Nutztieren. Welche Bedeutung haben 
Nutztiere im Vergleich zu Heimtieren 
für den Menschen?

	» Bilder von Haus- und Nutztieren

	» Arbeitsmaterial zum Zuordnen

Tab. 3: Überblick über die Bausteine zur Einführung
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Ziele der Lernstationen
•	 Die Kinder erhalten Anlässe, ihr Wissen rund um das Thema „Schwein“ auszubauen und zu erweitern.

•	 Die Kinder stellen Bezüge zwischen ihrem Alltag und dem Schwein her.

•	 Die Kinder werden dafür sensibilisiert, welche Haltungsformen es für Schweine gibt und welche Probleme die 
industrielle Landwirtschaft mit sich bringt.

•	 Die Kinder werden sich eigener Konsumgewohnheiten bewusst und reflektieren diese.

•	 Die Kinder beginnen, eine wertschätzende Haltung gegenüber Nutztieren zu entwickeln.

•	 Die Kinder lernen unterschiedliche Meinungen und Perspektiven zum Thema, speziell auch zum Umgang in ver-
schiedenen Religionen kennen.

•	 Die Kinder beginnen, über das Mensch-Tier-Verhältnis nachzudenken.

Themen/Inhalte Methode/Arbeitsform Material/Download

V 1

Körperteile des Schweins

	» Merkmale und Körperbau des 
Schweins

	» Anhand von Bildern und Text die 
Merkmale und Körperteile des 
Schweins erarbeiten

	» Funktionen der Körperteile 
kennenlernen

Partner- und Einzelarbeit

Aufgabenblatt Station 1

Arbeitsblatt Station 1

Lösungsblatt Station 1

V 2

Die Schweinenase – der Geruchssinn 

	» Geruchssinn des Schweins

	» Nutzung durch den Menschen

	» Riechstation: Erkennen von 
verschiedenen Düften

	» Die Bedeutung des Geruchssinnes für 
das Schwein reflektieren

Partnerarbeit

Klasse 3 und 4:

Aufgabenblatt Station 2

Lösungsblatt Station 2

Infoblatt Station 2

Laufzettel

Weiteres Material: Dosen mit Blüten und 
Kräutern

Ergänzend z. B. Sachbuch »Schwein. 
Naturwissen kompakt«, Coppenrath 
2012

V 3

Vom Wildschwein zum Hausschwein

	» Unterschied Wild- und Hausschwein 

	» Domestikation zum Hausschwein

	» Anhand eines Textes Unterschiede 
zwischen Wild- und Hausschwein 
erarbeiten

	» Lückentext: erarbeitetes Wissen 
anwenden

Partner- und Einzelarbeit

Aufgabenblatt Station 3

Arbeitsblatt Station 3

Lösungsblatt Station 3

Infoblätter Station 3

Ergänzend z. B. Sachbuch:  
»Das Schwein« Reihe Schauen und 
Wissen, Garching bei München 2015 

V 4

Was frisst das Schwein?

	» Das Schwein als Allesfresser

	» Anhand von Text und Bildern 
die Nahrung eines Schweins als 
Allesfresser kennenlernen. 

	» Auf einem Wimmelbild die Nahrung 
erkennen und benennen

Einzelarbeit

Aufgabenblatt Station 4

Wimmelbild Station 4

Lösungsblatt Station 4

Infoblatt Station 4

Tab. 4: Die Lernstationen im Überblick
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Themen/Inhalte Methode/Arbeitsform Material/Download 

V 5

Schweine suhlen sich gerne im 
Schlamm.

	» Wirkung von Schlamm auf die 
Gesundheit des Schweins

	» Nutzung von Heil-Erde durch den 
Menschen

	» Anhand eines Textes die Bedeutung 
des Suhlens für das Schwein 
kennenlernen

	» Die Wirkung von Heilerde auch am 
Menschen ausprobieren

Partnerarbeit

Klasse 3 und 4

Aufgabenblatt Station 5

Infoblatt Station 5 

Laufzettel

Weiteres Material: Heilerde, Wasser, 
Schüssel, Esslöffel, Schneebesen, 
Küchentuch, Pinsel, Verbandsmull

V 6

Bedürfnisse eines Schweins

	» Die artgerechte Haltung von 
Schweinen 

	» Anhand eines Textes die artgerechte 
Haltung und Bedürfnisse eines 
Schweins erarbeiten

	» Anhand von Legematerial 
einen idealen Stall und Auslauf 
zusammenstellen

Partner- und Einzelarbeit

Aufgabenblatt Station 6

Legematerial Station 6

Lösungsblatt Station 6

Lesetext/Infoblatt Station 6

V 7

Das Leben eines Schweins

	» Lebensstationen eines Schweins in 
der industriellen Landwirtschaft

	» Anhand von Texten und Bildern die 
Stationen im Leben eines Schweins 
erarbeiten

	» Lebensstationen in die richtige 
Reihenfolge bringen

Partner- und Einzelarbeit

Aufgabenblatt Station 7

Legematerial Station 7

Lösungsblatt Station 7

Laufzettel

V 8

Haltungsformen eines Schweins

	» Merkmale und Unterschiede von drei 
Haltungsformen

	» Platzangebot vergleichen

	» Anhand von Steckbriefen 
verschiedene Haltungsformen 
erarbeiten

	» Das Platzangebot für ein Schwein 
je nach Haltungsform vergleichen. 
Dazu die Platzgröße pro Schwein 
ausmessen und selbst erfahren

Partnerarbeit

Aufgabenblatt Station 8

Arbeitsblatt Station 8

Lösungsblatt Station 8

Steckbriefe Station 8

Infoblatt Station 8

Weiteres Material: Klebeband oder 
Schnur/Seil, Maßband/Zollstock

V 9

Produkte vom Schwein

	» Nutzung des Schweins

	» In welchen Produkten steckt Schwein 
drin?

	» Alternativen zur Nutzung des 
Schweins als Lebensmittel 

	» Anhand von Verpackungen von 
Lebensmitteln und Getränken 
herausarbeiten, welche Produkte 
Schwein enthalten, welche 
vegetarisch sind und welche vegan

	» Anhand von Texten die Begriffe 
vegetarisch und vegan kennenlernen

Partner- und Einzelarbeit

Aufgabenblatt Station 9

Arbeitsblatt Station 9

Weiteres Material: saubere Verpackun-
gen von Lebensmitteln und Getränken 
mit und ohne Zutaten vom Schwein 
(von den Kindern mitbringen lassen)

V 10

Was hat das Schwein mit Religion zu 
tun?

	» Bedeutung des Schweins für das 
Essen in verschiedenen Religionen

	» Anhand von Film und Text die 
Bedeutung des Schweins im 
Christentum, Islam und Judentum 
kennenlernen

	» Umgang mit den unterschiedlichen 
Gebräuchen reflektieren

Partnerarbeit

Aufgabenblatt Station 10

Infoblätter Station 10

Laufzettel 

Weiteres Material: z. B. Tablets zur 
Visualisierung des Films

Tab. 4: Fortsetzung

Für die 5. Klasse sind die Arbeitsblätter vom 

Schwierigkeitsgrad her angepasst.  

Beides steht als Download unter www.axe-

stiftung.de/lernmaterial zur Verfügung. 
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5.3 Vertiefungsphase 2: Der Besuch 
eines außerschulischen Lernortes 
Außerschulische Lernorte bieten die 

Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit dem 

Mensch-Tier-Verhältnis. Indem die Kinder den 

Tieren direkt begegnen, können sie deren 

Lebens- und Verhaltensweisen beobachten. 

Durch den Besuch des Hasenberghofes oder 

des Düysenhofes oder anderer geeigneter 

Lernorte vertiefen die Kinder ihr Wissen zu 

Nutztieren, lernen deren Bedürfnisse und 

verschiedene Haltungsformen kennen. 

Empfehlenswert ist der Besuch mehrerer 

landwirtschaftlicher Betriebe oder Lernorte 

mit Tierhaltung, um einen Vergleich zwischen 

den Formen konventioneller Tierhaltung und 

denen von Biobetrieben zu ermöglichen. Der 

Besuch eines solchen Lernortes bietet sich 

zu unterschiedlichen Phasen des Projektes 

an und sollte gut geplant sein. Mehr dazu s. 

Heft 3: „Von Rind zu Kind - Begegnungen mit 

Nutztieren“.

Zur Vorbereitung der Begegnung mit den Tieren 

auf dem Hasenberghof in Dahlem-Kronenburg, 

dem Düysenhof in Morsum oder einem anderen 

geeigneten Lernort werden die dort lebenden 

Tierarten vorgestellt und mit den Kindern die 

Regeln, die für die Begegnung mit den Tieren 

notwendig sind, besprochen. Es werden die 

Formen der Tierhaltung und deren Hintergrund 

erarbeitet. Dazu gehören auch Fragen zu Tier-

schutz und Tierethik. Weitere Fragen lauten: 

Welche Schweinerassen leben hier auf dem 

Hof? Wie werden sie gehalten? Warum leben 

diese Tiere hier auf dem Gnadenhof und was 

heißt das? Warum leben die vielen verschiede-

nen Tiere hier?

Die Begegnung mit den einzelnen Tieren er-

möglicht den Kindern eigene Erfahrungen. Sie 

lernen artgerechte Tierhaltung von Nutztieren 

kennen, sowohl die Haltung gesunder Tiere als 

auch den Umgang mit alten und kranken Tieren 

und deren Hintergrund.

In der Begegnung mit ihnen lernen die Kinder, 

dass Tiere unterschiedlich reagieren. Sie lernen 

zu akzeptieren, dass manche Tiere den Kontakt 

ablehnen und in sicherer Entfernung stehen 

bleiben. Es wird den Kindern Zeit gegeben, 

Tiere zu beobachten. Im Gespräch werden die 

verschiedenen Verhaltensweisen und der eige-

ne Umgang damit reflektiert.

Die Erlebnisse mit allen Sinnen im direkten 

Tierkontakt ermöglichen den Kindern, Empa-

thie und Achtung vor dem Tier zu entwickeln. 

Die Möglichkeit, ohne Zaun zwischen Kind und 

Tier zu füttern, zu bürsten oder zu streicheln, 

unterstützt den direkten Zugang und schafft 

tiefergehende Erfahrungen.

In einer Auswertungsrunde zum Abschluss 

des Hofbesuches werden die Erfahrungen und 

Fragen der Kinder aufgegriffen und gemeinsam 

reflektiert.

Ziele des Hofbesuches
•	 In der direkten Tierbegegnung machen die Kinder 

reale Erfahrungen mit Nutztieren und lernen deren 
Lebenswirklichkeit kennen.

•	 Sie sensibilisieren sich für das Verhalten der Tiere.

•	 Sie erhalten Möglichkeiten, um Empathie für (Nutz-)
Tiere zu entwickeln.

•	 Sie reflektieren den Umgang mit den Tieren – auch 
mit alten und kranken Tieren.

•	 Sie reflektieren ihre eigenen Werthaltungen zu 
Tieren.

•	 Sie erhalten Einblicke in die Alltagswirklichkeit von 
Menschen am Lernort.

•	 Sie lernen unterschiedliche Haltungsformen von 
Nutztieren kennen.

•	 Sie erweitern und vertiefen ihr Wissen zu Nutztieren.
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5.4 Abschluss des Projektes
Zum Abschluss des Projektes werden die 

Erfahrungen wieder aufgegriffen. Im Gespräch 

denken die Kinder über ihre Erfahrungen auf 

dem Hof nach und verbinden sie mit dem zuvor 

Gelernten. Für ein strukturiertes Gruppenbrain-

storming eignet sich die Methode des Schreib-

gesprächs, in dem die Gedanken der Kinder 

präsent gestaltet und reflektiert werden (siehe 

im Material: Anleitung zum Schreibgespräch).

Die Ergebnisse und Erlebnisse können von 

den Kindern zum Beispiel als Projekttagebuch 

mithilfe des Book Creators gestaltet werden: 

www.medien-in-die-schule.de › tools › apps. 

Hilfestellung zur Gestaltung können folgende 

Fragen geben: Was hat Dich am meisten beein-

druckt? Was können Schweine besonders gut? 

Was braucht ein Schwein, um sich sauwohl zu 

fühlen? Alternativ können die Kinder auch ein 

Quiz rund ums Schwein entwickeln. 

Eine weitere Aufgabe für die Bearbeitung mit 

dem Book Creator und ergänzende Vertie-

fung kann die Beschäftigung mit dem Thema 

»Schwein in Redewendungen« sein: Kinder 

kennen Schweine als Glücksschweine mit 

Kleeblatt, als kleine Anhänger, als Sparschwei-

ne. Die Erforschung von Redewendungen in 

Zusammenhang mit dem Tier Schwein bietet 

sich an: Wo taucht das Schwein in unserer 

Sprache auf? Woher kommen Bezeichnungen 

und Redewendungen wie »Glücksschwein«, 

»Schwein gehabt« oder »Dreckschwein«? Die 

Redewendungen können spielerisch auch als 

Pantomime erraten werden. Zum Abschluss 

kann sich jedes Kind einen Glücksbringer in 

Form eines Origamischweins falten. (Mehr zu 

den Methoden s. Kap. 4.2) 

Zu den Hoftieren hat die Dr. Axe-Stiftung ein 

Tierquartett gestaltet, mit dem die erworbenen 

Themen/Inhalte Methode/Arbeitsform Material/Download

V 11

Einführung auf dem Hof

	» Vorstellung der Hoftiere

	» Gnadenhof und Alterssitz für Tiere

	» Regeln im Umgang mit den Tieren auf 
dem Hof

	» Gespräch mit Beispielen aus der 
Entwicklung der einzelnen Tiere

	» Veranschaulichung der Tiere mit 
Bildern, speziell der Schweine

	» Tiergeschichten

	» Bilder von Schweinen

V 12

Echte Begegnung und Vertiefung auf 
dem Hof

	» Führung mit Informationen/
Geschichten zu den Tieren 

	» Beobachtung, Kontaktaufnahme bzw. 
Fütterung

	» Verschiedene Tiere und ihre Haltung 
kennenlernen

	» Die unterschiedlichen Charaktere der 
Tiere kennenlernen

	» Führung mit Erläuterungen/
Gesprächsrunden/Reflexionen

	» Tiere füttern helfen

	» Ggf. Stall säubern und mit Stroh 
auspolstern helfen

	» Beobachten

	» Beobachtungsblätter

	» Material auf dem Hof

V 13

Erfahrungen und Eindrücke vom Hof:

	» Blick auf die Tiere vor und nach dem 
Hofbesuch

	» Abschlussrunde auf dem Hof

	» Reflexion des Erlebten

	» Im Kreis alle an den eigenen 
Erfahrungen teilhaben lassen

	» Die Erlebnisse im Gespräch einordnen 

Tab. 5: Überblick zu den Bausteinen des Hofbesuches
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Kenntnisse spielerisch aufgegriffen und vertieft 

werden können (s. Material Heftmitte).

Die Erfahrungen und Ergebnisse des Projek-

tes können auf Plakaten, ggf. mit Bildern vom 

Hofbesuch und Berichten von dem Erlebten 

mit den Tieren, gestaltet werden. So wird der 

Hofbesuch in der Schule und bei den Eltern 

präsent.

Ziele der Abschlussphase
•	 Die Kinder vertiefen ihr Wissen und lernen Bräuche 

kennen. Sie reflektieren ihre Erfahrungen und ihr 
Wissen.

•	 Die Kinder teilen ihre Erfahrungen mit ihren Mit-
schülerinnen und Mitschülern sowie ihren Eltern.

Themen/Inhalte Methode/Arbeitsform Material/Download 

A1

Erfahrungen und Eindrücke auf dem Hof 
reflektieren:

	» Der Blick vor und nach dem 
Hofbesuch

	» Was kann ich selbst tun?

	» Schreibgespräch

	» Bildnerisches Gestalten

	» Eigenständiges Gestalten mit dem 
Book Creator

	» Einzel- und Gruppenarbeit

	» Großgruppenarbeit

	» Eigene Fotos 

	» Ggf. Lernstationen aus der 
Lernwerkstatt

	» Flipchartpapier

	» Stifte

	» Book Creator, Tablet

A2

Kreative Umsetzungen

	» Erfahrungen und Erkenntnisse 
vertiefen, dokumentieren und 
gestalten 

	» Das Schwein in Sprichwörtern

	» Kreative Umsetzung: das 
Origamischwein

	» Visualisierung der Erlebnisse 
gemeinsam planen und gestalten, z B. 
durch Plakate

	» Anleitung zu Redewendungen

	» Anleitung zum Falten, rosa Papier

	» Anleitung zum Schreibgespräch

Je nach Plan Tonpapier, Bilder vom 
Ausflug, Erlebnisse und Geschichten, 
die die Kinder geschrieben haben

Tab. 6: Vertiefung und Abschluss des Projektes
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Außerschulische Lernorte, wie Gnadenhöfe 

oder Bauernhöfe, können einen bedeuten-

den Beitrag zur Auseinandersetzung mit dem 

Mensch-Tier-Verhältnis leisten. So bietet die 

direkte Begegnung mit Tieren einen Zugang zur 

Thematisierung ihrer Bedürfnisse, Verhaltens- 

sowie Lebensweisen, Lebensraumansprüche 

und Lebenswirklichkeiten. Aus einem Abgleich 

der Haltungs- und Lebensbedingungen des 

jeweiligen Lernorts mit anderen Orten erge-

ben sich Fragen und Problemstellungen sowie 

Anlässe für die Reflexion des Verhältnisses 

zwischen Mensch und Tier. 

Empfehlenswert ist der Besuch mehrerer 

tierhaltender Lernorte oder landwirtschaftlicher 

Betriebe, um einen Vergleich zwischen kon-

ventioneller Tierhaltung und Biobetrieben oder 

zwischen kleinen Betrieben und Großbetrieben 

(Massentierhaltung) zu ermöglichen. 

6 Auswahl von Lernorten

Inhaltlicher Schwerpunkt Art des Lernortes Anmerkungen

Einblick in die Realität der 
Nutztierhaltung

Betrieb, der sein Haupteinkommen 
aus der Landwirtschaft bezieht

	» Direkter Tierkontakt könnte eingeschränkt oder gar 
nicht möglich sein.

	» Die Betriebe weisen eine große Bandbreite in ihrer 
Ausrichtung auf, z. T. stark technisiert oder spezialisiert 
auf Massentierhaltung, teilweise aber auch noch 
Verbindung von Agrarwirtschaft und der Haltung relativ 
weniger Tiere.

Gute Beispiele für artge-
rechte Haltungsformen

	» Biohöfe1

	» Neuland-Betriebe2

	» ausgewählte konventionelle 
Betriebe mit angemessener 
Tierhaltung

	» Häufig ist ein Tierkontakt möglich.

	» Bundesweit gibt es ca. 240 Demonstrationsbetriebe mit 
ökologischem Landbau, die ihre Höfe für Gäste öffnen.

Direkter Tierkontakt 	» kleinere landwirtschaftliche 
Betriebe

	» Archehöfe

	» Betriebe mit besonderer 
Ausrichtung, z. B. 
Schulbauernhöfe,

	» Urlaub auf dem Bauernhof, 
Stadtteilbauernhof

Schulbauernhöfe und Archehöfe3 bieten häufig ein eige-
nes Programm für unterschiedliche Besuchsgruppen an.

Tierschutz/-ethik 	» Gnadenhöfe/ Lebenshöfe

	» Auffangstationen für Tiere aus 
schlechter Haltung

	» Hintergrund zur Entstehung der Gnadenhöfe im 
Unterschied zu regulären landwirtschaftlichen 
Betrieben thematisieren

	» Einblick in die häufig erschütternden Geschichten der 
Tiere

Alte, vom Aussterben 
bedrohte Haustierrassen

Archehöfe3 Vielfalt und Bedeutung alter Nutztierrassen wird sichtbar 

Tab. 7: Mögliche außerschulische Lernorte zu Tierethik/Tierschutz im Überblick

1 In der biologischen Landwirtschaft arbeiten die Landwirte nach ökologischen Vorgaben, um die Bodenfruchtbarkeit und die 
Tiergesundheit langfristig zu erhalten.

2 Der Schwerpunkt der Neuland-Richtlinien liegt auf der besonders artgerechten Tierhaltung und weniger im Bereich der Pflanzen-
produktion.

3 Die sogenannten Archehöfe gehen auf die Initiative der Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e. V. 
zurück.
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7 Weiterführende Hinweise: Büchertipps und Links 

Allert, J. (2017): Krümmel und Fussel. Immer 

dem Rüssel nach, Ravensburg: Ravensburger 

Buchverlag

Dr. Axe-Stiftung (Hrsg.): Von Schafen –  

Ziegen – Rindern: Lebendige Begegnungen 

mit unseren Nutztieren (Reihe). Bonn. Weitere 

Informationen unter https://www.axe-stiftung.

de/lernmaterial/

Haag, H./Rohrbeck M. (2021): Schwein. Natur-

wissen kompakt, Münster Coppenrath Verlag

Heinrich Böll Stiftung/Bund für Umwelt und 

Naturschutz Deutschland/Le Monde  

Diplomatique (Hrsg.) (2021): Fleischatlas, 

Daten und Fakten über Tiere als Nahrungsmit-

tel. Berlin 

information.medien.agrar e. V. (i.m.a., Hrsg.) 

(2019): Das Schwein. Woher kommen Schin-

ken, Bratwurst und Co? 5. Aufl. 

Landwirtschaftliches Bildungszentrum (LBZ) 

Echem: Lernlabor Ökologische Schweinehal-

tung. https://www.axe-stiftung.de/L10001

Michl, R. (2015): Gloria von Jaxtberg oder  

Die Prinzessin vom Pfandlhof, Hildesheim: 

Gerstenberg Verlag 

Peitz, B./Peitz, L. (2007): Schweine halten,  

3. Aufl., Stuttgart: Ulmer Verlag

Schetz, D. (2000): Rosa von Schwarte, Durach

Straaß, V. (2015): Das Schwein, Garching b. 

München: Hase und Igel Verlag

Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e. V. 

(TVT, Hrsg.) (2022): Nutzung von Tieren im so-

zialen Einsatz. Merkblatt Nr. 131.12 Schweine, 

Belm. https://www.axe-stiftung.de/L10002 

Tracqui, V. (2014): Das Schwein, Stuttgart: 

Thienemann-Esslinger Verlag

Verein »Tierschutz macht Schule« (Hrsg.)

(2011): Tierprofi – Nutztiere. Vom Schnitzel zum 

Stall, 2. Aufl., Wien

Verein »Tierschutz macht Schule« (Hrsg.)  

(o. J.): Arbeitsblätter Schweine. Download: 

https://www.axe-stiftung.de/L10003

Wiehle, K. (2021): Ich bin das Wildschwein, 

Weinheim: Beltz Verlag

Die Planung des Besuchs ist entscheidend 

für den Erfolg. Hierbei ist es wichtig, sich der 

Zielstellung bewusst zu sein und sich vorab gut 

über den Lernort zu informieren. Im Idealfall 

sollte ein Vorbesuch für die Lehrkräfte oder die 

pädagogischen Fachkräfte eingeplant werden. 

Zu Beginn eines Projektes kann ein Hofbe-

such dazu dienen das Interesse der Kinder an 

Nutztieren zu wecken. Während eines Projektes 

kann neu erworbenes Wissen in der Realität 

des Lernortes überprüft und erweitert werden. 

Fragen können von Experten und Expertinnen 

beantwortet werden. Am Ende eines Projektes 

kann ein Hofbesuch als Motivator im Projekt-

verlauf dienen und als abschließender Höhe-

punkt. Auch mehrmalige Hofbesuche können 

sinnvoll sein, etwa um zunächst den Ort und 

die Tiere kennenzulernen und bei einem wei-

teren Hofbesuch bei den Arbeiten mitzuhelfen. 

Die nebenstehende Tabelle bietet eine Orientie-

rung für die Auswahl des geeigneten Lernortes. 
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Die Dr. Axe-Stiftung ist eine gemeinnützige 

Stiftung mit Sitz in Bonn. Der Stifter Dr. Hans 

Günther Axe war ein ebenso erfolgreicher wie 

angesehener Bonner Kaufmann. Die Wahrneh-

mung gesellschaftlicher Verantwortung war 

ihm ein großes Anliegen. Deshalb gründete er 

1997 die Dr. Axe-Stiftung. Diese verfolgt un-

terschiedliche Förderzwecke, die die mannig-

faltigen Interessen des Stifters widerspiegeln. 

Hinsichtlich des Tierschutzes werden auf dem 

Hasenberghof in Dahlem-Kronenburg (Eifel) 

und dem Düysenhof in Morsum (Sylt) Nutz-

tiere artgerecht und unter Berücksichtigung 

tierethischer Gesichtspunkte gehalten. Einige 

Pferde, Schafe, Esel und Schweine finden dort 

ihr Gnadenbrot. Andere Tiere gehören zu vom 

Aussterben bedrohten Haustierrassen, darun-

ter eine kleine Herde von Glanrindern auf dem 

Hasenberghof und eine Herde von Girgentana-

Ziegen auf dem Düysenhof. 

Beide Höfe stehen für die Themenfelder Tier-

schutz und Tierethik als außerschulische Lern-

orte insbesondere Kita- und Grundschulkindern 

zur Verfügung, um artgerechte Tierhaltung 

direkt zu erleben und Nutztieren auf Augenhöhe 

begegnen zu können. 

Des Weiteren unterhält die Dr. Axe-Stiftung auf 

dem Hasenberghof auch ein Kunstkabinett, in 

welchem in wechselnden Ausstellungen Werke 

der Düsseldorfer Malerschule aus der Stif-

tungssammlung gezeigt werden. Der „Kinder-

Kunst-Koffer“ bietet dem jungen Museumspu-

blikum zwischen 6 und 16 Jahren spannende 

Zugänge zu ausgewählten Bildern. 

Die Dr. Axe-Stiftung unterstützt darüber hinaus 

Opfer von Gewaltverbrechen und bedürftige 

alte Menschen. Sie fördert Krankenhäuser und 

engagiert sich für Wissenschaft und Forschung. 

Die Dr. Axe-Stiftung, der Hasenberghof und der Düysenhof

Kontakt: 

Dr. Axe-Stiftung 

Adenauerallee 133

53113 Bonn

Tel.: 0228 – 24 12 18

info@axe-stiftung.de

www.axe-stiftung.de
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Das Anliegen der Dr. Axe-Stiftung ist es, dem 

Themenfeld Tierschutz und Tierethik im Kon-

text von Bildung für nachhaltige Entwicklung 

regional sowie darüber hinaus mehr Gewicht 

zu geben und die Thematik in Bildungsinstitu-

tionen zu verankern. Hierzu werden Impulse für 

die Bildungsarbeit in Kindergärten, Grundschu-

len und bis hin zu fünften Klassen weiterfüh-

render Schulen gegeben – durch Materialien, 

Fortbildungen und Bildungsangebote etwa 

durch die Möglichkeit des Besuchs des Ha-

senberghofes, bzw. des Düysenhofes. Beide 

Höfe werden als außerschulische Lernorte für 

Bildungsprogramme genutzt, um echte (Nutz-) 

Tierbegegnungen zu ermöglichen und artge-

rechte Tierhaltung erlebbar zu machen.

Bei der Entwicklung des pädagogischen Kon-

zepts in den Bereichen Tierschutz und Tierethik 

arbeitet die Dr. Axe-Stiftung mit Innowego – 

Forum Bildung & Nachhaltigkeit eG zusammen. 

Innowego bringt sich mit ihrer Expertise zu 

Programm- und Materialienentwicklung und mit 

ihrer Weiterbildungserfahrung in die Projektent-

wicklung ein. Sie ist ein bundesweiter interdis-

ziplinärer Partnerverbund von Expertinnen der 

Kinder-, Jugend-, Natur- und Umweltbildung 

mit Sitz in Bonn. Der Kompetenzschwerpunkt 

von Innowego liegt auf dem Bereich Bildung 

für nachhaltige Entwicklung, der sich mit den 

Zielen der Dr. Axe-Stiftung produktiv ergänzt. 

Kontakt:

Innowego – Forum Bildung & Nachhaltigkeit eG

Reuterstraße 157

53113 Bonn

Tel.: 0228 - 24 25 591-0

kontakt@innowego.de

www.innowego.de

Der Projekthintergrund 
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